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Kunst und Wein 
am Iselisberg

Skulpturen, auch von einem Mannenbacher Künstler, 
schmücken vom 1. Mai bis 25. Oktober den Wanderweg

Wandern am Iselisberg ist ein Vergnügen – Natur, Weitsicht 
und Ruhe. Ab dem 1. Mai ist der Iselisberg wieder um eine At-
raktion reicher. 25 Skulpturen von bekannten Künstlern säu-
men einen 7 km langen Rundwanderweg.

Bereits zum fünften Mal können 25 Kunstwerke von 18 
Kunstschaffenden, darunter Andreas Lindegger aus Mannen-
bach, in den Rebbergen bewundert werden. Von Holz über Stein 
bis zu Metallskulpturen, abwechslungsreicher kann Kunst nicht 
sein. Gegenständlich, fantasievoll, nachdenklich, zum Schmun-
zeln – alles ist vertreten. Neben den Kunstwerken findet man am 
Wegrand Informationstafeln zur Geschichte, dem Rebbau, den 
Traubensorten und den Weingütern.

Genussvolle Pause

Für eine Pause bieten die Restaurants und die Kioskwirtschaft 
Trottenhof eine grosse Auswahl an genussvollen Weinen. Über 
30 verschiedene Rebsorten werden am Iselisberg angepflanzt 
und liefern ausgezeichnete Weine, die während den Öffnungs-
zeiten der Weinbaubetriebe degustiert werden können. Und wer 
unterwegs eine Pause machen möchte – mit dem Rucksack von 
Kunst und Wein, mit Wein, Wasser und einem Snack, hat man 
einen guten Begleiter. Auf einer der vielen Sitzgelegenheiten 
kann man die Weitsicht bis in die Alpen geniessen und über 
Kunst und Wein philosophieren.

Ein aussergewöhnliches Erlebnis sind die drei Abendwande-
rungen mit einer Führung zu Kunst und Wein. Unterwegs bieten 
vier Weingüter regionale Köstlichkeiten und auserlesene Weine 
an. Weitere Informationen sind zu finden unter https://kunstund-
wein-iselisberg.ch.

Andreas Lindegger aus Mannenbach, hier mit seiner Skulptur  Schattenspiel, 
ist bereits zum zweiten Mal an der Ausstellung beteiligt.

Offizieller Abschluss des Vereinsjahres 2025
Jahreshauptversammlung des Fischervereins Untersee in Ermatingen gab auch Ausblick auf kommende Aktivitäten

Zur diesjährigen 28. Jahreshauptversammlung des Fischer-
vereins Untersee haben sich 44 Vereinsmitglieder und sechs 
Gäste am Freitagabend, 17. April, im Zelglihof in Ermatingen 
versammelt. Die Versammlung bildete den offiziellen Abschluss 
des Vereinsjahres 2025 und bot Gelegenheit, auf die vergange-
nen Monate zurückzublicken, sowie einen Ausblick auf kom-
mende Aktivitäten zu geben. 

Der Präsident Michael Enste eröffnete die Versammlung und 
begrüsste die anwesenden Mitglieder. Nach der Genehmigung 
des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung folgte der 
Jahresbericht des Präsidenten. Dabei wurde auf die wichtigsten 
Vereinsaktivitäten und Anlässe des vergangenen Jahres einge-
gangen, darunter fischereiliche Einsätze, Vereinsveranstaltun-
gen sowie das Engagement für den Erhalt des sensiblen Ökosys-
tems Untersee.

Ein zentraler Traktandenpunkt war der Kassenbericht, der 
über die finanzielle Lage des Vereins Auskunft gab. Die Rech-
nungsprüfer bestätigten eine ordnungsgemässe und transparente 
Führung der Vereinskasse, worauf die Mitgliederversammlung 
dem Vorstand und dem Präsidenten Entlastung erteilte. Die Mit-
gliederzahl des Vereins beträgt heute 113, wobei auf der Ver-
sammlung vier neue Mitglieder gewonnen werden konnten.

Wahlen

Im weiteren Verlauf standen Wahlen, beziehungsweise Bestä-
tigungen von Vorstands- und Funktionsämtern auf der Traktan-
denliste. Roman Kiedaisch ist nach langjähriger und geschätzter 
Vorstandsarbeit ausgeschieden. Alle Mitglieder bedankten sich 
herzlich für seine Arbeit; ein Nachfolger steht hier noch aus. 
Samuel Strasser hat den Aktuarposten übernommen, und Daniel 
Wenzin bekleidet die neu geschaffene Position für die Jung
sportfischer-Gruppe in Zusammenhang mit dem neuen «Share-
Boot-Konzepts» des Vereins. Alle weiteren Personen wurden in 
ihren Ämtern mit Applaus bestätigt.

Auch Informationen zu geplanten Veranstaltungen und Pro-
jekten im laufenden Vereinsjahr wurden vorgestellt. Das Jahres-
programm 2026 sieht wiederum verschiedene Anlässe für Mit-
glieder und Öffentlichkeit vor. Die Highlights des Jahres sind 
sicherlich das neu aufgesetzte Fischer- und Hockeyfest am 
19. bis 21. Juni 2026 in Ermatingen und das Hafenfest Steckborn 
am 15. bis 16. August 2026 in Steckborn. Neu ist, dass der Ver-
ein dieses Jahr den gesamten angebotenen Fisch, komplett aus 
dem Untersee, über den Fischer Fahrni beziehen wird.

Mittlerweile hat der Verein seine SANA-Ausbildungsstruktur 
jetzt auf drei zertifizierte Instruktoren erweitert und ein vierter 
kommt Ende des Jahres dazu. Die SANA-Ausbildung ist die not-
wendige Grundlage für jeden Fischer in der Schweiz, womit der 
richtige Umgang mit der Natur, dem Gewässer und natürlich der 
respektvolle Umgang mit dem Fisch, gewährleistet werden soll. 
Die Schulungsräumlichkeiten wurden jetzt neu in dem alten 
Schulhaus der Evangelische Kirche in Steckborn gefunden, wo-
für der Verein der Gemeinde sehr dankbar und verbunden ist. 

Erfolgreicher Start der neuen Jungsportfischer-Gruppe

Ein grosses Anliegen ist dem Präsidenten des Vereins, der er-
folgreiche Start der neu gegründeten Jungsportfischer-Gruppe, 
wo mit Nachhaltigkeit eine neue Nachwuchsgeneration gefördert 
wird, so dass die Jahrhunderte alte Fischereikultur und -geschich-
te am Untersee in Zukunft weiterlebt und gepflegt wird. Die 
Gruppenleitung dafür haben Daniel Wenzin, Sandro Hörenberg 

und Sandro Klaus, die selbst zu den erfahrensten Fischern des 
Vereins gehören und ihr Wissen an die Kinder und Jugendlichen 
zwischen zehn und 17 Jahren mit Freude weitergeben wollen. Mit 
einem erweiterten Team geht es überwiegend mit dem Boot auf 
den See, wo Theorie und Praxis mit Spass und Erfolgserlebnissen 
«eingerahmt» werden. So soll es alle 14 Tage sonntagvormittags, 
gezielt auf den saisonalen Fang mit den richtigen Angeltechniken 
in den erfolgsversprechenden geheimen Revieren losgehen. Eben-
so sind Wochenendausflüge an andere Gewässer in der Schweiz 
geplant.

Auftakt-Veranstaltung morgen Samstag

Morgen Samstag, 25. April 2026, um 13.30 bis 15.30 Uhr, 
findet im alten Schulhaus der evangelischen Kirche in Steck-
born die Auftakt-Veranstaltung für die Gruppe und alle Interes-
senten auch mit Begleitung der Eltern statt. Hier wird im Detail 
vorgestellt, was die Gruppe wann und wie macht, beziehungs-
weise was die «jungen Fischer» erwartet. Der Verein freut sich 
schon sehr darauf, dass es jetzt bald mit der Gruppe losgeht. Wer 
das Angelabenteuer für sich erleben und starten möchte, der 
kommt einfach zu dem Event, angemeldet unter der E-Mail se-
kretariat@fischerverein-untersee.ch, respektive telefonisch un-
ter 079 738 09 03.

Gemeinschaftsboot

Ein weiteres Projekt wurde angestossen, und zwar das «Share-
Boot-Konzept», was natürlich auch eng mit der Jungsportfi-
scher-Gruppe zusammenhängt: Erfolgreiches Fischen auf dem 
Untersee erfordert das Fischen von einem Boot aus, da die Fisch-
gründe im Haldenbereich nur schwer vom Ufer erreicht werden 
können. Die Herausforderung für jeden Einzelnen liegt hier an 
einem Bootsplatz in Verbindung mit einem anzuschaffenden 
Boot, das natürlich auch mit den damit verbundenen Kosten. 
Der Verein möchte mit einem Gemeinschaftsboot genau hier an-
setzen und das Fischen vom Boot aus auf dem See für viele Men-
schen möglich machen. In den nächsten Jahren will der Verein 
in allen Gemeinden am Untersee ein Boot liegen haben. Das 
erste Boot liegt jetzt nach Anmeldung in Steckborn, worüber der 
Verein der Stadt Steckborn sehr dankbar ist. Das Boot, bezie-
hungsweise später die Boote werden von der Jungsportfi-
scher-Gruppe betreut und im Winter auch bei Gruppenarbeiten 
instandgehalten; so lernen die Gruppenmitglieder nicht nur wie 
man ein Boot auf dem See sicher bewegt, sondern auch wie man 
es pflegen muss. Natürlich brauchen wir auch Gönner und Un-
terstützer für die Gruppenaktionen, sagt der Präsident Michael 
Enste und beschreibt das Positive der letzten Wochen: «Das ers-
te Boot konnten wir günstig erwerben, das zweite Boot wurde 
uns grosszügig von dem Mitglied Kurt Grüninger überlassen 
und die Firma Strasser Elektro AG hat der neuen Jungsportfi-
scher-Gruppe eine grosszügige Spende zukommen lassen», wo-
bei Michael Enste allen Gönnern ein grosses Dankeschön im 
Namen des Vereins ausdrückt. 

Man sieht, der Fischerverein Untersee stellt sich für die Zu-
kunft auf, junge neue Mitglieder für die Fischerei zu begeistern 
und Menschen ohne Chance auf ein eigenes Boot den Zugang 
zum See zu ermöglichen. Der Präsident und die Leiter der neuen 
Jungfischergruppe sind begeistert von dem Interesse der Jugend 
dabei zu sein und auch auf die breite Unterstützung der anderen 
Vereinsmitglieder und aussenstehenden Unterstützern.

Zum Abschluss der Versammlung wurde die gute Kamerad-
schaft im Verein hervorgehoben. Bei einem gemütlichen Bei-
sammensein klang der Abend in geselliger Runde recht spät aus.

41. autobau Seifenkisten Derby in Ermatingen
Erneut wird die Fruthwilerstrasse am Sonntag, 26. April, zur autofreien und kinderfreundlichen Festmeile

Am Sonntag, 26. April, fin-
det bereits zum 41. Mal in Er-
matingen das traditionelle Sei-
fenkistenrennen statt. Auch in 
diesem Jahr wird die Dörfer 
verbindende Fruthwilerstrasse 
zur autofreien und kinder-
freundlichen Festmeile, denn es 
werden wiederum die schnells-
ten Seifenkistenpiloten aus der 
ganzen Schweiz ihr Können un-
ter Beweis stellen. 

Die Strecke von der Weingar-
tenstrasse in Fruthwilen bis 
zum Oberstufenschulhaus in 
Ermatingen ist mit zahlreichen 
Schikanen bestückt, welche für 
die Fahrer eine besondere Her-
ausforderung stellen. Die Stre-
cke von 1,2 Kilometern zählt zu 
den längsten Rennen vom auto-
bau Derby Cup.

Vor dem grossen Seifenkis-
tenrennen geht’s am Sams-
tag-Abend, 25. April, rund mit 
Drinks, Grill und guter Stim-
mung in der Turbo-Seifenbla-
sen-Bar beim Oberstufenschulhaus in Ermatingen. Der perfekte 
Boxenstopp für Jung und Alt von 18.00 bis 23.00 Uhr. Kommen 
Sie vorbei und starten Sie mit uns in ein grossartiges Wochenen-
de. Fahrer und Organisatoren freuen sich auf viele Fans und Be-
sucher.

Leistungsstarke Festwirtschaft

Die Verantwortlichen der IG Seifenkistenrennen sind im obe-
ren Streckenabschnitt und beim Ziel mit einer leistungsstarken 
Festwirtschaft gerüstet. Es gibt Fischknusperli und Grilladen, 

Salate sowie selbstgebackene Kuchen zu familienfreundlichen 
Preisen. Der Eintritt ist gratis und Parkplätze sind beschildert 
(mehr unter www.seifenkisten-ermatingen.ch).

Das Rennprogramm startet Sonntag, 26. April, mit dem ers-
ten Lauf um 10.00 Uhr bis es um circa 11.30 Uhr zur Mittags-
pause kommt. Start des zweiten Laufs ist um 13.00 Uhr und der 
dritte Lauf startet um circa 15.00 Uhr. Die Rangverkündigung 
ist um circa 17.00 Uhr. Eintritt gratis. Für Spontanfahrer besteht 
die Möglichkeit, sich noch am Renntag anzumelden. Seifenkis-
ten stehen zur Verfügung.

Die schnellsten Seifenkistenpiloten aus der ganzen Schweiz stellen in Ermatingen ihr Können unter Beweis.

LESERBRIEFE
Nach der Kündigung von fünf Lehrkräften  

an der Sekundarschule Ermatingen
Gegenüber Weisungen praxisferner Beamter 

sind Vorbehalte angebracht

Was sich an der Sekundarschule Ermatingen abspielt, irri-
tiert und wirft Fragen auf – siehe «Bote» vom vergangenen 
Dienstag. Anhand der Presseberichte kann man sich kein um-
fassendes Bild der bedauernswerten Situation verschaffen. Im-
merhin lassen sich zwei Themenkreise erkennen, die von Wei-
sungen des Departements für Erziehung und Kultur und vom 
zugehörigen Amt für Volksschule ausgehen, und deren Vollzug 
der Sekundarschulbehörde obliegt. Das eine betrifft die 
schwindende Schülerzahl, die dazu führt, dass die Klassenzahl 
von neun auf sechs reduziert werden muss. Das ist mittelfristig 
wahrscheinlich unumgänglich, wobei man sich fragen kann, ob 
ausgerechnet im Bildungswesen der Sparhebel zuerst angesetzt 
werden muss. Das zweite Thema, das bewährte und langjähri-
ge Lehrkräfte dazu bewegt, ihre Stelle aufzugeben, hat offen-
bar mit kantonalen Weisungen zu tun, die darauf hinauslaufen, 
ein Organisationsmodell einzuführen, das «zukunftsorientier-
te pädagogische Grundsätze beinhaltet». Die Sekundarschul-
behörde tut gut daran, nicht alles, was vom Amt für Volksschu-
le dekretiert wird, für fortschrittlich zu halten. In diesem Amt 
beschäftigen sich über sechzig Personen mit bildungspoliti-
schen, schulpsychologischen, pädagogischen, methodischen 
und didaktischen Anliegen. Da ist Sparen offenbar kein The-
ma. Der Schulunterricht muss wegen geschichtsvergessenen 
Beamten nicht neu erfunden werden, umso weniger als allge-
mein darüber geklagt wird, dass Schulabgänger unzureichend 
vorbereitet fürs Leben die Schulen verlassen.

� Peter Schmid, Frauenfeld


